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Trudy will ein Gedicht aufsagen und unterbricht sich plötzlich: «I chan der
ander Egge nümme »

Mein Mann will baden. Ich lasse das Wasser in die Badwanne laufen und lege
ihm zwei frische Frottiertücher bereit. Unierdessen kommt Besuch. Vreneli läuft an
die Türe: « 's Muetti chunnt grad, es tuet nume no hurti der Vati bade. » Fr. H. in W.

Eine mir bekannte Frau lag wegen einer Geburt in der Frauenklinik. Damit man
die Kleinen sofort kennt, hängt man ihnen ein kleines Schildchen ans Ärmchen. -
Es war Sonntag, und Vater ging mit seinem kleinen Jungen Mutter und Klein-Schwe-
sterlein besuchen. Der Vater zeigte dem Buben das Kleine und fragte dann: « So, wie
gfallt der 's neu Schwöschterli, was seisch derzue?» Der Junge schaute hin und
sagte dann nachdenklich: «Ja, me gseht emel, das es neu isch; dä Prys hanget no
dra! s H. M. in D.

Ein schon etwas älterer Kamerad wurde im Schulexamen gefragt: Woraus besteht

Bleiglanz, aus welchen Elementen? Antwort: Aus Blei... Und weiter? Aus GlanzI

Gotthilf frägt: Wie gross ischt es Riesehändschechnöpfli? A. E. in K.

Im Januar von längerer Abwesenheit zurückkehrend, werde ich von meinen zwei

Kindern am Bahnhof erwartet. «Mir sy de scho lang do gsi, es het is afe gfrore! »

sagen sie nach der Begrüssung. Auf meine Frage, warum sie denn nicht im warmen
Wartsaal auf den Zug gewartet hätten, sagt Alfons: « Jo, chascht dänke: Es heisst

jo dert 1. und 2. Klasse, und i goh jo i di vierti! » M. H., V.

Schulausflug: Wir stehen auf einem Hügel und betrachten die untergehende
Sonne. Das kleine Heidi: « Härr Lehrer, worum stoht 's Sünneli im Winter spöter uuf
und goht vil früehner is Bett als im Summer? » Ehe ich antworten kann, fährt Gustli
dazwischen: « Hä, wil's ihre im Winter z'chalt isch vorusse! » E. L., B.

Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Bitte Rückporto beilegen.
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krnà^ vrili sin Qsciiokt snissgsn nnci nntsrkriokt siok plôt^liolì: «I oksn cisr
sncisr LgIs nüinins! »

kksin Ivlsnn vnli dscisn. lok issss c5ss Mssssr in âis Lsàwsnns Isuksn nn6 IsIS
ikm 2^vsi krisoks Lrottisrtüoksr ksrsit. Ontsrâssssn kommt Lssnok. Vrsnsli Isnlt sn
6is Kurs- « 's K5ustti oknnnt grscj, ss tnst nnms no knrti cisr Vsti Lscis. » Lr. 5K in W.

Lins mir ksknnnts Lrsu IsI v/sgsn sinsr (5sknrt in c5sr Lrsnsnkiinik. Osmit msn
<5is I^Isinsn soiort ksnnt, Lsngt msn iknsn sin KIsinss Lokilcloksn sns Xrmoksn. -
Ls vrsr LonntsI, un<5 Vstsr ging mit ssinsm kisinsn lungsn K5uttsr nnci IKsin-Zokws-
stsrlsin Lssnoksn. Osr Vstsr ssiAts cism Lndsn ciss I^isins nnc5 krsFts cisnn: « Lo, wis
gislit cZsr 's nsu Lokwösoktsrli, ivss ssisok 6sr2ns?» Osr Inngs soksuts Lin unc5

ssgts âsnn nsokâsnkliok - «5s, ms gsslrt smsl, ciss ss nsn isok/ >5s Lr^s ksngst no
cirs l » 55. kk in O.

Lin sokon stv/ss sltsrsr 55smsrsâ wnrcis im Zoknlsxsmsn Fskrsgt: Morsns Izsstskt

LIsigisn2, sus vrsloksn LIsmsntsn? ^.ntvrort: ^us LIsi... kinci °v/sitsr? ^us (51sn2>

Qottkilk Irsgt: Mis Iross isokt ss Lisssksnâsoksoknôpkli? /k L, in 5K

Im 5snnsr von Isngsrsr ^.Lwsssnlrsit 2urüokks5irsnc5, vrsrâs iok von msinsn 2v/si

Xincisrn sm Lsknkol srvrsrtst. « I^5ir s^r cis soko IsnF <5o Ss kst is sis gtrors! »

ssISn sis nsok cisr LsgriissnnA. ^nk msins krsgs, v^srnm sis cisnn niokt im vrsrmsn
MsrtsssI snk âsn gswsrtst ksttsn, ssgt Allons: « 5o, okssokt cisnksi Ls ksisst

jo cisrt 1. un<5 2. K5ssss, nnci i Aok jo i cii visrtil » 1^5. 55., V.

Lokulsnstlng - Mir stsksn sui sinsm 55nFsI nnci kstrsoktsn ciis untsrIsksnâs
Lonns. Oss KIsins 55sic5i: « 55srr kskrsr, vrornm stokt 's Lnnnsii im Mintsr spötsr unk

nnci Aokt vil trüsknsr is Lstt sis im Lnmmsr? !> Lks iok sntvrortsn ksnn, kskrt Qustli
<5s2vnso5»sn - «55s, vril's ikrs im Mintsr 2'okslt isok vornsss! » L. k., L.

/Ms umssrs ksser «imck ^reurîckêis^ Asbe^en, seêbstg-âôr^e, /ciu?s Msöig's /t«s-
sxrÄs^e vo» 55incksr» ems««e?Mew. vis besisK wercken ASÄr»c/ci unri honoriert.

öitts Kiis^xorM beiisye».
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